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HISTORIE I Persönlichkeit 
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Er wollte .1,.748'nur'-einf~ich' 
... .~ ~ 

.nicht der:Jetzle:,lsein . . 
'-., 

Autor des "Liedes vom braven Mann" bekain von Aschersleb~ner Lateinschuie'den LaufpaJl~ . 
I, Von unsere~ Redakteur verwiesen wurde. Er ging an die - zogen ; piötzlich die Pferde ni~ht 


PETER ROSENHAHN . Franckeschen Stiftungen nach Hal- mehr, sie waten mit ihrer Kraft am 

{ le, hatte dort mehr Erfolg, als je zu- Ende. Nach einer Rast für Männer, . 

Aschersleben/MZ, Aufmerksame Be- vor vermutet worden wäre. Beim Pferd und Wagen wurden noch Rös .... 
sucher des Gottfried-August-Bür- Großvater in Aschersleben weilte der ser .der Btauerei vorgespannt, up:d'" 
ger-Hauses in Molmerswende und Theologie-Studiosus im Winterhalb- weiter ging's mitHü und HoU und 
des wenige Meter entfernten Ge- jahr 1767/68 und auch sonst noch des PeitschenknalL' /' dC",:' 
d~nksteine~ für den berühmten Sohn öfteren. . Nachdem d~r Berliner Bildhauer " 


.': d1eser kiemen G~melI~de · werden Entgegen der einst von Johann Künne seipeArbeiten am Denkmal ' 

, eme Versch1ede~helt bel den Anga- Gottfried Herder vertretenen . Mei- abgeschlosSen und die Molmerswen- i 


ben des Geburtsl.~hres feststellen:.An . nung, daß Bürger, "dem im. Leben der für seitle Errichtung die notweri- . 

• der 	 1973 enthullten Burge~-Buste Brot versa~t ward, ke!nes steme~en digen Arbf.iten erledigt hatten, ge­


des ~alleschen B11dhauers Hemz Be- Denkmals' bedarf, statt dessen seme staltete sich die Einweihung zu ei- ' 

bern1ß vor dem Ha~s Hauptstraße Gedichte "Blumen auf dem Grabe" nem gro~en Ereignis. Außer, vielen 


: 14 steht 31. 12. 1747,. auf dem am sind, ging von der 1897 vom späteren, . Zuschaueqi kamen 60 geladene Gä 
.: 26.Jul1 1903 emgewe1hten ~eden~- Hofrat Artur Rehbein gegründeten ' ste. An de~ S· itze des Zuges schrit- . 


stem 1748: D1e .Sache h.at eme 10gl- Literarischen Gesellschaft Sanger- . ten die Sch,uKinder, der Schützen,d 

sche Erklarung. W1e Burger. seme!? hausen die Anregung für ein Bürger- und Krieg~rverein sowie die Ehren.. . 

Arztund BlOgraphen, Ll.;'dWlg Chn- Denkmal' in Molinerswende aus. jungfraueq. Nach einem Lied des . 

stoph Althof, erzählte, se1 er 1748 ge- Nachdem die Idee populär wurde, Molmersw~nder Chores übergab ' 

boren, und zwar.m de~ ersten Stu~de war guter Rat gar nicht so teuer. Wie Künne unter' großem Beifall sein. 


· des Jahres. Erwlesen 1st Jedoch eme die Töchter des bekannten Natur- W k' Ort f Krahn rt h ' It . . . I t' . , d M I d 	 er. sp arrer e 1e emMampu a 10n 10 er 0 merswen er und Heimatforschers Gustav Adolf . W 'h d D' E . ht d ' Ge
K· h b h' t '. d 	 e1 ere e; 1e mc ung es - ' 1rc en uc em ragung, von er Spengler (1869 - 1961) dessen Na- d k t' . k t t 4000 R' . h ' . d d ß B.. · · 	 '. en seme:; os e e e1C s­t t vermu e W1r ,a ur~rs1e vor~e- . men das Sangerhäuser Museum ' k D . d t d' "M 1 , 	. .. '.. mar. ayon s en e en le 0 - . · nommen hat, we11 er ruc t der 1m rt. trägt handschnfthch überheferten d 1 OPOO M k "hr d ' ' . ' ' merswen Elr ar wa en ­I t t b d It J hrzu ez ge orene· es a en a es lag auf dem Acker ihrer Eltern 3000 M k . S ' h '" B nk
1747 ' 	 11t AI S hn d D f· .' ar em anger auser a · - v sem wo e. so. es .. or - nordwesthch Sangerhausens, em gut . S hm'd 1 In" t " t· · 

farrers kam er, gut an . die Bucher f"-~ T ' h K hl d mann namf'!ns c 1 t a s 1 1a or " 
. " Wll onnen sc werer 0 esan - einer Sam lun dazu ab . c'h. e~an. 1902 war d1ese"Korrektur ' stein. Den hatte Spengler geschickt " . rr .g. ~. . : 


Jedoch noch mcht b~kannt,. und da zu einem Wetterschutz hergerichtet, GottfneQ. August Burger war ':Ne-' 

vollendete. der Berhn~r B11dhauer um sich bei Regen unterstellen zu . gen der, ~01~sverbundenhe1t . selI~er 

Amold Kunne gerade l.enes B~onze- können. Als er von dem Plan eines Werke we1thm beka~t. Er hat slch 


l medalilon mlt dem Bur.g~r-B1Id.nis, Bürger-Gedenksteines erfuhr, soll er vor allem . auch als Ubersetz~r:; und 

das auf· d~m Gedenkstem von 1~03 gesagt haben: "Dafür ist mein Wet- Autor der ;,Wundersamen R~lsen zu 

zu sehen 1St. Unterhalb ~es Rehefs terstein gerade gut genug!" Kurze Wasser und zu Lande, Feldzugeund ., 

stehen d1e Anfa~gsw?rte emes se~ner Zeit später wurden zehn Ackerpfer- lu~;t1ge Abent~~er .des Fre1herrn von ' 

schonsten Ged1chte. "Hoch ~hngt de vor einen stabilen Wagen aus dem '. Munchhausen ell~en : Namen ge­
,das L1ed vom braven Mann . . . Mansfelder Bergbau gespannt, ' um macht. Als w:v~rsohnhcher qegn.er • 


Interessant für die Ortsgeschichte: . den Stein nach Molmerswende zu feudalabsolutlstlscher Despotie be-=, 

Bürgers Großvater .' wohnte in fahren. Von einer ersten Rast am grüßte er die französische Revolution : 

Aschersleben. Als die Zeit kam, da Sangerhäuser "Gasthof zum Kron- - von 1789 aus ganzem Herzen. Vor al- .J ' 


der' Junge eine ordentliche Schule prinz" existiert noch heute ein Bild. lern das raubte ihm die letzten Mög":l ., 

besuchen sollte, wurde dafür die Schwierig gestaltete sich die Fluß- lichkeiten zur Verbesserung seiner , 

Aschers1ebener Lateinschule auser- durchfahrt beYWippra. Der Bürger- , Lebenslage. Heine schrieb, daß ihn_ 

koren. Doch . der Molmerswender meister des Ortes hatte die Fahrt "eine Aristokratie von hannöver- . 


.' 	 PIarrerssohn hatte den Schalk im, über die Wipper-Brücke verboten, sehen Junkern und Schulpedanten __" . , .' 
Nacken, niemand war vor seiner weil .er wegen deI;' Last des Steines , zu To?e" qu~lte• . ~~er s~ar1:J,. am:.. .. . . ~ . _ .. .. ~..;.. . '. _. , .. . ". ; ',:. ' .' ,--." . . 
Spottsucht slcher, mcht emmal der um sle .bangte' ,Also mußte es durchs 8.Jum 1794 10 Gött10gen 10 t~efer ' Den:Steln, der zu Ehren Burge~ 1903 In Molmerswende.elngewelf:lt wurde; stlf~ 
R~ktor. So ~am ~s, daß ,e~ der Schule Wasser gehen: Inmitten des Fl.u~,~s ~,1-:!!!!!'; ·....1; ... ~ '. ~' " . ~ . ': tete Adolf Spe~gler aus Sangerh~u~n.~. " _." -1 ~Z-Foto: ,G~rI'!a~dl~r~paJk~I 

http:feststellen:.An

